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Ls ſich wier Muſen Freund einſt ein Virgnuͤgen machten, 
Das Blumen reiche Feld mit Wolluſt zu beſehn, 
und taum an ſolchen Ort der Augen Weyd gedachten, 
Dll Farben aller Art bermiſcdt beyſumen ſtehn. 
Lockt Orpheus ſie dahin mit zauherndem Gethöne 
Wo aller Sinnen Lust zuſummmen ſich befand. 
Galen kam auch herzu, den bald die Mufen Söhne 
Sowol an feinem Thun als feiner Frachterkandt, 5 | 
Dir fh) ot bir un her of hang zür erden bäckt 
Und faſt zu muͤhſam fc feinem Thun bewieß; 12 
Wie er bald hie bald dort ein ſchoͤnes Bluͤmchen pflickte 
Und hoch die Artzeney aus ſolchen Kraͤutern prieß. 
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tem, 


Die 
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Die Sehnſucht triebfter an ihn näher zu betrachten 
Und da er ſie nicht gleich vor feine Schuler hielt, 
Redt er ſie an und fragt: was ſie im Felde machten, 
Wohin ihr uugenmerck wohin ihr Erdzwecr Er 
Sie fagten ihm darauf Sie kämen Gottes Auen 
Der Fluren groſſes Heer, des Schöpfers Gütigkelt 
Als Spuren ſeiner Macht und Güte zubeſchauen. * 
Und wenn fie nun genung der Blumen Schmuck erfreut: - 
So wollten fie vergnügt ein Hochzeit; Reimchen machen, 
Wozu fürnehmlich fie die Sieb und Pflicht verbindt. 
Galen, der dieſes hoͤrt, eng, berglig ( an zu lachen. 
Es iſt faſt keine Kunſt da man mehr Stümper ind 
Erwiederte Galen: Gefällt euch ſotcher Orden ? 
So flickt und ſtickt ein Lied von Blumen mancher Art! 


Aus ſolchem Vorrath iſt ſchon manches Lied geworden, 
Daß von dem Star mit Recht/ recht derb geſtriegelt ward. 
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Sie wurden gantz beſtürtzt; doch einer unter ihnen 
Sprach: Solte wohl Galen fo ſpöttiſch thun? Rein! Nein! 


Er ſchloß aus ſeiner Red nnd uͤbertlugen Minen 
Es muͤßt in dieſen Mam ein Stax vetmummet ſeyn 
Er gab ihm Rechenschaft von ihrem Unterfangen, 
Daß ob der Anfang ſchon in allen Sachen ſchwer, 
Koͤnnt man durch vielen Fleiß dennoch dahin gelangen 
Wo feigen Seelen mur die Thüt verſchloſen wär, 
Der Vorſatz bleibet fefl«- Es mag 0 klend klingen 
Als es ein matter Geiſt und ungeübter Sinn 


Zu 


—— 


Zu leiſten fähig iſt. Ich ſoll und muß heut ſingen 
Und dicht, ſchon wenn ich ſag, daß ich ein Dichter bin. 
Stax wuſte dies und das noch ferner einzuwenden, E 
Im ge von ihrer Luſt und Vorſat abzuzjehn, I) 
Sucht er bo Wort als Kuuft, recht unnütz zu verschwenden; 
Sie aber kehrten ſich doch nicht an fein Semäßn | 


Es zeigte fich vielmehr in vollen Eyfers Flammen 
Die reg gemachte Bruſt: drum giengen ſie daheim | 


Doch zogen fie, den Vers in engern Raum zuſammen F . 
(Weil Side ger und ſchich diefen Num. 8 


| rege Urſprung vnd Quelle der, Liebe! 
Va ‚gel Yre vermehrt die! ergenden en Triebe 
Welche du in den Verliebten entzundt, 
Laſſe nach langen erſprießlichen Jahren 
Vith der Sreunde von Beyden erfahren, 


Daß ſi fi e vom Sachen Geſeegnete ſind. 


